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Sie hat sich aus der Schauerliteratur des 19. Jahrhunderts zu einer vielseitigen Szene entwickelt: Gothic, das schaurig Schöne, die Subkultur, mit all ihren unterschiedlichen Ausrichtungen, denen eines gemeinsam ist – die Gothic-Welt ist geprägt von der Dunkelheit. Inga Semisow kennt sich aus in der Szene und weiß um die Charakteristika der verschiedenen Gruppierungen. 

Die ausgebildete Grafikerin zeigt in ihrem Zeichenkurs das umfangreiche Spektrum in all seinen Varianten. Dabei wird schnell klar, dass die Wirkung der Gothic-Motive vor allem durch gekonnt eingesetzte Farbakzente entsteht und nicht alleine vom düsteren Schwarz lebt. Dem Aufbau und der ausführlichen Anleitung der unterschiedlichen Motive wie beispielsweise „Wahrsagerin mit Apfel“, „Gothic-Puppe mit Wespentaille“, „Der Tod und das Mädchen“ oder „Die Schwarze Witwe aus dem Moor“ ist eine allgemeine Einführung in die Zeichentechniken und das verwendete Material vorangestellt. Dabei geht Semisow auch auf die Wirkung einzelner Farben ein und erklärt in einem warenkundlichen Kapitel, welche Stifte sich für welchen Einsatz besonders gut eignen.

In einem Überblick über verschiedene Zeichentechniken von der Vorzeichnung über die Reinzeichnung hin zur der Farbgebung werden Fertigkeiten erklärt, die natürlich über den Rahmen des Gothic-Themas hinaus Gültigkeit haben. Beim Aufbau und der Gestaltung der einzelnen Gothic-Motive erklärt Semisow die unterschiedlichen Gothic-Accessoires und erläutert, zu welcher Gothic-Gruppierung sich der entsprechende Typ zuordnen lässt. Gothic zeichnen ist eine kreative, gut verständliche und vielfältige Einführung in die Kunst des Zeichnens schaurig-düsterer Motive und eine ideale Grundlage, um der eigenen Fantasie folgend selber Motive zu entwerfen.

Bibliografie: Inga Semisow: Gothic zeichnen. Szenen – Figuren – Details. 80 Seiten, circa 150 Abbildungen, 215 x 280 mm, Paperback, 12,95 Euro, ISBN 978-3-86852-346-1

